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Wıe schon in iıhren früheren Modellen für Famıiliengottesdienste gelingtSchwester Heriburg Laarmann 1n acht Vorschlägen für den Erstkommuniongot-tesdienst, WI1e auch iın füntf Modellen für eıne Dankandacht un 1ın eiıner Maıan-
dacht, eıne gelungene Hılfe für die richtige Feıier dieses für eın ınd einschne1-
denden Festes vorzulegen. Verschiedene Zeichen FOL, Weinberg, Regenbo-
SCH, zeıgen Themen auf, die für das tietere Verständnis der Erstkommunion
VO  a oroßer Bedeutung sınd. Dıie in der Praxıs erprobten Modelle sınd VO  — der
Begrüßung bıis ZU Abschlufß der Feıer (auch iın Verbindungsworten) ausgeführtun erleichtern damıt die Vorbereitung in der Gemeinde. Predigtgedanken Aaus
der Sprachwelt der Kınder werden auch Erwachsene ansprechen.Ganz gewißß bringt dieses kleine Buch zahlreiche Anregungen, die in Pfarren

konkretisiert werden können.
un Schulen VO  5 den Zuständıigen für die Kınderliturgie weıterentwickelt un

August Aıchhorn, 1

Elmar Nübold, ENTSTEHUNG UN  ® DER PERI-
KOPENORDNUN: DES ROMISCHEN FÜR DIE MESSFEIER
SONN- UND FEIERTAGEN 451 or kart.; I8,— Paderborn: Bonuitatius
1986

79 Jahre sınd selt der Herausgabe des rdo lecetionum Miıssae 1m Jahr969 Z Auflage verstrichen. 70 Jahre, in denen dem Gottesvolk der „reich-licher“ gedeckte „11sch des Gotteswortes“ (Sacrosanctum Concılıum Art 51vgl Allgemeine Eınführung 1Ns Römische Mefßbuch Nr 34) gleichsam vAn „tag-lichen Tot  L geworden 1St hne Zweıtel stellt die NCUEC Perikopenordnung eiınen
Meiılenstein ın der nachkonziliaren Aufarbeitung der Lıturgiereform dar, dessen
Vorzüge INan nıcht mehr miıssen möchte. ber 20 Jahre der praktischen Erpro-bung haben auch manche Schwächen aufgezeigt. Und welcher miıt der Verkündi-
Sung des Gotteswortes Beauftragte kennt s1e nıcht, die Ratlosigkeit angesichts des
ıhm ‚vorgesetzten ” un VO ıhm „aufzubereitenden“ „Tısch des Wortes“, die
verzweiıftelte Suche ach Anhaltspunkten, die für eıne bestimmte Perikopenaus-ahl ausschlaggebend SCWESCH seın könnte?

Nun, WeTr CS I  u wIıssen möchte, W1€ die NECUEC Perikopenordnungbestellt 1St, W 3as ıhre Hıntergründe, ihre Stärken un: Schwächen sınd, welche
Motive für die Auswahl;, Abgrenzung, Kurzung un Zusammenstellungbestimmter Bibeltexte für den SOM1LN- un teiertäglichen Wortgottesdienst ma{ßs-
geblich 9 AaAn sıch in der jer anzuzeıgenden Publikation einschlägigeInformationen besorgen. Dıie 984/85 1n Paderborn eingereichte Dissertation
Arbeit stellt ın der Tat eın umfassendes Kompendium dar, das durch Sach-. Per-
[9)  N-, Bıbelstellenregister un dies 1St VOT allem für den nach Beurteilungskri-terıen und Verständnishilfen einzelnen Sonn- un Feıiertagen Ausschau halten-
den Benützer VO Belang auch eın Regıster ZU liturgischen Jahr guL aufge-schlüsselt 187 Der Hauptteıil beleuchtet die schon 1m Zuge der bıblischen, OMmMm1-
letischen un lıturgischen Bewegungen des frühen 20 Jahrhunderts einsetzenden
Vorarbeiten un: Diıskussionen die Perikopenreform. Di1e Fülle derC



152 Dokumente, Stellungnahmen, unveröffentlichten Manuskripte belegt e1IN-
drucksvoll, da{fß INnan sıch miıt der Abkehr VO  - der alteingeführten Perikopen-
ordnung nıcht leicht vemacht hat Der umtangreichere Hauptteıl stellt zunächst
die in der nachkonziliaren Reform Z Tragen gekommenen Prinzıpien VOILy
sıch dann gemäfß den in der Reform selbst grundgelegten Schwerpunkten der
Evangelienperikope als Höhepunkt des Wortgottesdienstes (mıt Ruf VOTLT dem
Evangelıum), der alttestamentlichen Lesung (mıt Antwortpsalm) un der NCU-
testamentlichen Lesung AaUus den apostolischen Schritten un:! der Apg wıdmen.

Als Ergebnis der miıt bestechender Akrıbie durchgeführten Untersuchung annn
tfestgehalten werden, dafß die NEUEC Perıkopenordnung un: das Zusammenspiel der
ausgewählten Periıkopen schlecht nıcht 1St, WwW1€e ımmer wıeder hıngestellt
wiırd, dafß die VOT allem ökumenischem Gesichtspunkt viel bedauerte Preıis-
gabe der gemeinsamen alten Tradıtion nıcht wirklıch eınen „totalen Bruch“
bedeutet, sondern „Kontinuintät 1n wichtigen Punkten“ S 188, vgl 386)
gewahrt Ist. Freilich leiben wichtige Desiderate auf dem Weg einer „Edıitıo
tertia“: FEın vierJähriger Lesezyklus würde einen gyünstıgeren Rahmen für die Ver-
lesung aller wichtigen Evangelıenperikopen abgeben als der Dreijyahres-Zyklus.
Die für die Sonntage 1im Jahreskreis vorgesehene Bahnlesung der apostolischen
Schriften vertragt sıch nıcht mıiıt dem Grundsatz der Zuordnung un! Abstim-
INUNS. Die Verkündigungseinheit zwıschen Lesung un: Evangelıum wiırd CIND-
findlich gestort. „An den Sonntagen der Österzeıt, denen FÖn auch eıne Ver-
kündigungseinheıit zwıischen Apg- Text un Evangelıum tehlt, lauten bei einer lec-
t10 semıcontinua der Epistelreihe oft drei thematisch unverbundene Texte neben-
eiınander her Das hat sich pastoralliturgischen Gesichtspunkten als großer
Nachteıl herausgestellt“ (S 389) egen des beweglichen Ostertestkreises 217
die jeweıls Sonntag im Jahreskreis einsetzende Textreihe aus dem Römer-
brieft (Lesejahr un:! dem Galaterbrief (Lesejahr selten zusammenhängend
ZUur Verlesung kommen. Dem 5.—8 Sonntag 1m Jahreskreis des Lesejahres sınd
vier Texte AaUuUsSs Kor 15 zugeordnet, die, WenNnn S1Ee unmıttelbar VOT dem Ascher-
mıttwoch allen, das Thema „Auferweckung Jesu un Auferweckung der hri-
sten“ VOT Begınn des Ostertestkreises vorwegnehmen (vgl Was für die
Apostellesungen der gepragten Zeıten gaNzZ selbstverständlich oilt, nämlıich, dafß
sS1€e auch unabhängig VO  5 eıner Bahnlesung als Einzelperikope verkündigungswür-
dıg sınd, annn auch für die meılisten der ausgewählten Apostellesungen der Sonn-
Lage 1im Jahreskreis in Anspruch 1900001 werden (vgl 363) Dıie VO Aufbau
des Wortgottesdienstes gegebene Hınordnung Z Evangeliıum un pastorale
Überlegungen sprechen für die Zurückstellung der Bahnlesung ZUgUuNstienN einer
Abstimmung der Epistel mıiıt dem Evangelıum. Die Quantıität der dargebotenen
Texte allein garantıert noch nıcht den VO  zn der Liturgiereform intendierten besse-
TeMNn Zugang ZUFr „Schatzkammer der Biıbel‘ ber eıne Reform des reformierten
rdo lectionum Mıssae darf un sollte also in Hınblick auf die Verwirklichung
eines konzentrierter eindringenden Umgangs mMIiıt der HI Schriüft weıter nachge-
dacht werden. Dıie Arbeıit VO  5 Nübold enthält ıne Fülle VO  - Anregungen für ein
solches Nachdenken.
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